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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birkengehölz, Torfmoos-Birken-Moorwald, Sumpfreitgras-Staudenflur, Torfmoos-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Flatterbinsenried,
Schnabelseggenried, Grüner Wollgras-Torfmoosrasen
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Nährstoffarmes Kesselmoor im Zechow mit guter Wasserversorgung. Der Nordteil wird von einem ausgedehnten Birkengehölz von meist ca. 
1,50 m Höhe bestimmt. In der Bodenflora sind Torfmoos u. Scheidiges Wollgras absolut dominant. Die Vegetation weist eine bultige Struktur 
auf. Auf den Bulten kommt Moosbeere vor. Mehr in Randbereichen u. im Südteil sind die Birken höher (zwischen 5 u. 8 m). In der Nordhälfte 
wird die Bodenflora dieses Birken-Moorwaldes von Torfmoos u. Scheidigem Wollgras bestimmt, in der Südhälfte von Torfmoos, Flatterbinse 
u. Schnabelsegge. Hier kommen einige Exemplare des Fieberklees u. Buchensämlinge vor. Im östlichen Mittelteil findet sich etwas Wollgras-
Torfmoosrasen, wo neben Torfmoos lediglich Scheidiges Wollgras stark vertreten ist. Vereinzelt kommen Grausegge, Moosbeere u. Birken-
Aufwuchs vor. Im Südteil des Biotops herrschen meist etwas nährstoffreichere Verhältnisse vor. Hier finden sich ein kleines Torfmoos-
Flatterbinsenried mit etwas Schnabelsegge u. Schmalblättrigem Wollgras sowie auf wenigen Quadratmetern ein Schnabelseggenried. Der 
nährstoffreichere Randsumpf wird meist von einer Sumpfreitgrasflur besiedelt, in der Sumpfreitgras mit Sumpffarn, Flatterbinse oder Echtem 
Springkraut vergesellschaftet ist. Desweiteren kommen Straußgilbweiderich, Schnabelsegge, Sumpfblutauge, Gem. Gilbweiderich, 
Schmalblättriges Wollgras u. Sumpfhaarstrang vor. An wenigen Stellen findet sich offenes Wasser mit Wasserlinsen. Am Südende des 
Kesselmoores stockt im nassen bis sehr feuchten Torfmoos-Teppich ein Grauweidengebüsch, dem junge Moorbirken beigemischt sind. In 
der Krautschicht sind Schnabelsegge, Sumpffarn u. Flatterbinse stark vertreten. Teilweise kommt Echtes Springkraut vor. Am Übergang zum 
Mineralboden findet sich stellenweise viel Grau- u. Wiesensegge.
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Carex rostrata Juncus effusus

Calamagrostis canescens Callitriche spec. Carex canescens Carex elongata
Carex lasiocarpa Carex nigra Eriophorum angustifolium Fagus sylvatica
Lemna minor Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata
Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Potentilla palustris Salix cinerea
Sphagnum palustre Thelypteris palustris


